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Sonnwendfeuer der KLJB Frauenberg
Die KLJB Frauenberg lädt zur

Sonnwendfeuer am 24. Juni um 19
Uhr nach Schaumburg ein. Es wer-
den Spezialitäten vom Grill, Kaffee,
Kuchen und Bier vom Fass geboten.
Nach Möglichkeit wird um Mitnah-
me von Geschirr gebeten. Außerdem

wird der Abend von der Frauenber-
ger Blaskapelle musikalisch um-
rahmt. Um 21 Uhr wird das Feuer
entzündet und von Pfarrer Rödl ge-
segnet. Bei schlechter Witterung
wird die Veranstaltung auf 25. Juni
verschoben.
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Mein Landshut

Mit viel Tanz und einem besonderen Auftritt
„Der Stadtteil tanzt“: Am 9. Juli wird im Industriegebiet ein großes Nachbarschaftsfest gefeiert

Es soll hoch hergehen, am 9. Juli
im Industriegebiet: Rund um den
Spielplatz an der Porschestraße 8a
wird unter dem Motto „Der Stadt-
teil tanzt“ ein großes Nachbar-
schaftsfest gefeiert. So viele Orga-
nisationen wie noch nie bringen
sich in diesem Jahr ein: „Es ist
schön, dass hier so viele Leute zu-
sammenwirken und das Fest ge-
meinsam auf die Beine stellen“, sagt
Anita Straßenberger, Leiterin des
Kinderhauses Daimlerstraße.

Die Stadtteilarbeit Porschestra-
ße, das Bürgerhaus, der Verein Di-
tib, die Kinderarche des Vereins
ZAK und das Kinderhaus: Viele
Einrichtungen und Initiativen sind
mittlerweile im Industriegebiet be-
heimatet – und ziehen an einem
Strang, was nicht nur bei der Orga-
nisation des Quartierfests deutlich
wird. „Es ist schön, dass sich im
Stadtteil etwas bewegt“, sagt Irm-
gard Glosser, Leiterin der Stadtteil-
arbeit Porschestraße im Stadtju-
gendring.

Das Fest findet rund um den
Spielplatz an der Porschestraße 8a
statt. Und so vielfältig wie die Na-
tionen in dem Viertel soll auch das
Aktions-, Musik- und kulinarische
Programm werden. In diesem Jahr
wurde als Motto „Der Stadtteil
tanzt“ gewählt. Dazu passend eröff-
nen die Kinder des Kinderhauses
das Programm um 15 Uhr mit zwei
Tänzen. Im Laufe des Nachmittags
wird es außerdem Tänze der Kin-
der- und Erwachsenen-Gruppen
des Stadtteilprojekts geben, darun-
ter einen rumänischen und einen
griechischen Kreistanz – mittanzen
ist da ausdrücklich erwünscht. Au-
ßerdem werden ein Kinderpro-
gramm (unter anderem mit
Kinderschminken, Bastelan-
geboten und einer Schatz-
suche) sowie ein Programm
für Jugendliche (beispiels-
weise ein Kickertur-
nier) angeboten.

Das Bewohneraktivteam „Intakt“
ist laut Ümmühan Dizman mit sei-
ner Boutique vertreten und verkauft
selbstgestalteten Schmuck. Zudem
präsentiert sich die Koordinierende
Kinderschutzstelle. Der Elternbei-
rat um Vorsitzende Alexandra

Wagner kümmert sich
um Kaf-

fee und Kuchen, es wird gegrillt und
rund um die Kinderarche des Ver-
eins ZAK ein internationales Buffet

aufgebaut.
Dazu steu-

ert der
Verein Di-

tib, der zum
ersten Mal da-

bei ist, orienta-
lische Köstlich-

keiten bei. Das
Bürgerhaus ist nicht

nur mit Personal und
vielerlei Gerätschaften –

vom Kicker bis zum großen,
selbstgefertigten Grill – vertre-

ten, es trägt auch finanziell zum Ge-
lingen des Festes bei: Der Lions-
Club Landshut hat dem Bürgerhaus
eine Spende in Höhe von 3000 Euro
für gemeinsame Veranstaltungen im
Stadtteil übergeben. „Und was
würde sich da besser eignen als die-
ses Fest, bei dem die nachbarschaft-
lichen Beziehungen gepflegt werden
sollen“, sagt Bürgerhaus-Leiter Mi-
chael Fischer. Durch diese Spende
ist es beispielsweise möglich, auch
in diesem Jahr beim Stadtteilfest
eine Bühne aufzustellen und eine
Band zu engagieren. Wie schon im
vergangenen Jahr, spielt wieder die
achtköpfige Gruppe „Berni & Kon-
sorten“.

Bei der Wahl des Veranstaltungs-
termins wurde auch darauf geach-
tet, dass der Fastenmonat Ramadan
zu Ende ist. „Es soll ein Fest für den
ganzen Stadtteil werden, bei dem
die Hemmschwelle bewusst ganz
niedrig gehalten wird“, sagt Glos-
ser. Es sei jeder herzlich willkom-
men, und sei es nur für ein Getränk
oder ein Tänzchen. Über die Fala –
die seit kurzem neue Räume im Bür-
gerhaus bezogen hat und nun eben-
falls im Stadtteil beheimatet ist –
sollen auch die Bewohner der
Flüchtlingsunterkunft an der Sie-
mensstraße eingeladen werden.

Höhepunkt wird der Auftritt des
Jugendstreichorchesters der Musik-
schule unter der Leitung von Her-
bert Gill sein (gegen 18.45 Uhr). Wie
Eva Reintke vom Stadtteilprojekt
sagt, hatte Herbert Gill die Idee,
dass auch Kinder aus dem Viertel
mit seinem Orchester musizieren
könnten. Mehrere Samstage war er
bereits vor Ort, um rund zwölf Kin-
der im Geigenspielen zu unterrich-
ten. Extra für den Auftritt wird Gill
auch ein Lied komponieren. „Dieses
Engagement und das Interesse der
Kinder ist wirklich sehr bemerkens-
wert“, sagt Glosser. So leistet jeder
seinen ganz individuellen Beitrag,
um zum Gelingen des Nachbar-
schaftsfestes beizutragen. -sig-

Das Organisationsteam freut sich auf das anstehende Fest: Ümmühan Dizman
(Intakt�Team und Verein Ditib), Eva Hoffmann (ZAK�Kinderarche), Irmgard
Glosser (Stadtteilprojekt im SJR), Michael Fischer (Bürgerhaus), Alexandra Wag�
ner (Elternbeirat des Kinderhauses) mit Sohn Louis, Anita Straßenberger (Kin�
derhaus) und Eva Reintke (Stadtteilprojekt). Fotos: sig/cv

Die Kinder des Kinderhauses Daimlerstraße werden das Stadtteilfest eröffnen.

Mit Spaß zum „Seepferdchen“
Schwimmkurs der Stadtteilarbeit Porschestraße

Zwölf Kinder zwischen fünf und
sieben Jahren schwimmen derzeit
auf das „Seepferdchen“ zu: Sie neh-
men am Schwimmkurs der Stadt-
teilarbeit Porschestraße im Stadtju-
gendring Landshut teil. Diese bietet
den Kurs bereits seit elf Jahren in
Kooperation mit „Integration durch
Sport“ und dessen Stützpunktver-
ein ETSV 09 an.

Nach einer schwierigen Über-
gangslösung im vergangenen Jahr
als Folge der Sperrung des Lern-
schwimmbeckens in der Wolfgangs-
chule hat sich in diesem Jahr eine
hervorragende Lösung ergeben:
Mehr Kinder als vorher können das
Schwimmbad im Gesundheitszen-
trum Adlkofen nutzen. Dadurch ha-
ben sich die Kosten allerdings er-
höht. Da die Kinder herkunftsmä-
ßig kunterbunt gemischt sind, über-
nimmt das Programm „Integration
durch Sport“ bereits seit Jahren
einen hohen Anteil der Kosten.
Neu hinzugewinnen konnte die
Stadtteilarbeit die großzügige Un-
terstützung durch den Verein Sor-
optimistinnen Landshut.

Schwimmlehrerin Luisa Mirlach,
die den Kurs ehrenamtlich leitet,
die ehrenamtliche Betreuerin El-
friede Kauffmann und FH-Prakti-
kantin Jessica Schulze sind begeis-
tert von den neuen Rahmenbedin-
gungen für den Schwimmkurs.

Auch die Kinder sind beseelt und
fragen schon die ganze Woche über
ihre Eltern: „Wie viel Mal noch
schlafen, bis ich zum Schwimmen
darf?“

Die Ziele für den Kurs sind ge-
nauso vielfältig wie die Kinder, die
ihn besuchen: Dadurch erfahren sie
ein positives Körpergefühl, erken-
nen ihre eigenen Stärken und stär-
ken hr Durchhaltevermögen. Mit
dem Erlangen des „Seepferd-
chen“-Abzeichens haben sie ein Er-
folgserlebnis.

Zum Abschluss werden die Eltern
in eine Schwimmstunde eingeladen,
in der die Kinder ihre Fähigkeiten
vorführen können. In feierlichem
Rahmen wird ihnen dann das Ab-
zeichen überreicht. Der Schwimm-
kurs lag dem Soroptimist-Club am
Herzen, da er Integration als auch
gesellschaftliche Teilhabe spiele-
risch ermöglicht. Beides sind we-
sentliche Anliegen des Clubs und
von Soroptimist International, dem
weltweit größten Netzwerk berufs-
tätiger Frauen.

Mit sogenannten Schwimmnudeln lernen die Kinder die Schwimmbewegun�
gen, ohne Angst haben zu müssen, unterzugehen.
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Stadtrundgang:
Kreuzgänge in Landshut

Kreuzgänge hatten im Landshu-
ter Spätmittelalter mehrere Funk-
tionen. Die Erschließung großräu-
miger Klosteranlagen bedingt die
zentrale Lage solcher Umgangsräu-
me im Raumprogramm der Klöster.
Erfüllt der Kreuzgang im Kloster
Seligenthal jedoch noch weitgehend
seine traditionelle Funktion, so ist
mit der schrittweisen Wiederher-
stellung des Kreuzgangs im Alten
Franziskanerkloster inzwischen die
Umnutzung als Landshut-Museum
verbunden.

Am Beispiel der drei in Landshut
in unterschiedlichem Umfang er-
haltenen Kreuzgänge soll die Ge-
schichte und Funktion dieses
Raumtyps in das Zentrum der Auf-
merksamkeit rücken. Als Ziele eines
kulturhistorischen Rundgangs mit
Dr. Franz Niehoff soll am Mittwoch,
15. Juni, neben dem „Museum im
Kreuzgang“ die Kreuzgangstruktur
im Dominikanerkloster (Regierung
von Niederbayern) sowie der Kreuz-
gang im Zisterzienserinnenkloster
Seligenthal aufgesucht werden.
Treffpunkt ist vor der Regierung
von Niederbayern um 18 Uhr. Die
Führung kostet vier Euro.
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